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Nachrichten vom Universum

www.vulkanlandsternwarte.at

Termine 2026

• Fr. 20.März Messier-Treffen

• Sa. 20.Juni Sonnenbeobachtung

• Fr. 19.Sept. Teleskoptreffen



Vorwort
Einen schönen Tag von der Vulkanland-
sternwarte!
2025 war ein gutes Jahr für die
Astronomie und für uns als Vulkan-
landsternwarte. Der Führungsbetrieb
mit dem neuen Anmeldetool auf der
Homepage funktioniert tadellos. Wir
haben ein mobiles Planetarium bei
der Sternwartenführung mit im An-
gebot. Speziell für Kinder haben wir
neue Formate wie das zwanglose
Mondbeobachten eingeführt. An neuen
Ideen für die Zukunft mangelt es uns
nicht.

Astronomisch brachte uns das vergangene Jahr mit dem Kometen Lemmon einen
schönen Schweifstern. Die steigende Sonnenaktivität wurde von uns dokumentiert
und brachte uns erneut Polarlichter. Saturn zeigte uns seinen Ring von der Seite, und
eine hochmotivierte Volksschule aus Fürstenfeld erstellte ein riesiges Astronomiepro-
jekt, Kinder und Eltern waren begeistert!

Galaxienbeobachtungen, planetare Nebel und Spektroskopieprojekte findet ihr alle
auf unserer Homepage. Auch das neue Smartteleskop bereitet viel Freude, es wird
für Spektroskopie und Kometenüberwachung sowie für Veränderlichenbeobachtung
verwendet.

Was wird 2026 bringen?
Highlight wird sicher die totale Sonnenfinsternis in Spanien sein. Drei Clubmitglieder
sind schon fix dorthin unterwegs. Im Februar soll mit Artemis II die erste bemannte
Mondmission seit 1972 zum Erdtrabanten führen. Merkur zeigt sich gleich Anfang
Jänner am Abendhimmel.

Aber die für uns wichtigste Aufgabe 2026 wird es sein, eine Heimstatt und einen
Treffpunkt des Clubs auf der Sternwarte zu errichten.

Ich wünsche ein erfolgreiches 2026 und viel Freude mit dem Heft!

Günter Kleinschuster
Obmann der Vulkanlandsternwarte
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Dobsonaut

von ROBERT KERN

Gibt es zwischen Zwergen und Seesternen und all
den anderen Begleitern der Wohnzimmerastronomen
noch individuelle Spaziergänger und Sterngucker am
nächtlichen Himmel?

Astronomie ist bequem geworden. Ein Handy, ein
Seestern oder Zwerg, zwei bis drei Buttons gedrückt und
voilà, der Elefantenrüsselnebel erscheint am Display. Die
Ergebnisse, abhängig von der Geduld des Zwergenbändi-
gers oder Seesterndompteurs, sind in recht guter Qualität
und sofort mit all unseren Freunden teilbar. Computer-
freaks können die so gewonnenen Daten auch noch mit
spezieller Software zu wahren Meisterwerken verarbei-
ten. Astrofotografie ist für alle - auch vom Budget her -
machbar geworden. Jetzt aber ehrlich: Wo finde ich den
Elefantenrüsselnebel?
Wer außer dem „GOTO“ weiß das noch?

Der "Dobsonaut" (Definition von Johannes Stübler:
www.stübler.at/VLT/dobsonaut)
Für alle, die mehr wollen und bereit sind den Elementen
zu trotzen, Kälte und Mühen nicht zu scheuen und auch
einmal fern der Städte und Orte des täglichen Lebens die
Finsternis eines abgelegenen Feldes oder Hügels ertragen
zu wollen, seien die folgenden Absätze gewidmet.

Der Nachthimmel?
Licht ist heutzutage überall. Kein noch so kleiner Pfad
entgeht der kommunalen Beleuchtung, und so ist es
schwer geworden, überhaupt noch Sterne zu sehen. Aber
es existieren auch Plätze, an denen die Lichterflut noch
einigermaßen erträglich ist. Um diese zu finden, gibt es
Lichtverschmutzungskarten, die es einem erleichtern loh-
nende Regionen zu finden. Je dunkler der Nachthimmel,
desto mehr Freude werden wir beim Beobachten haben.

Die Ausrüstung?
Um den Sternenhimmel zu genießen, reicht ein beque-
mer Klappstuhl, eine Sternkarte - eventuell drehbar - und
eine Rotlichttaschenlampe. Schon sind wir mitten im Ge-
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schehen: Ein Sternbild neben dem anderen. Welche Ge-
schichten und Mythologien mit jedem einzelnen verbun-
den sind, reicht als Beschäftigung für Jahre. Außerdem
können wir mit freiem Auge sogar eine Galaxie und etli-
che Sternhaufen erkennen.

Die nächste Stufe ist der Feldstecher oder das Bin-
okular, am besten auf einem Stativ. Unzählige Asteris-
men (auffällige Sternkonstellationen, jedoch kein eigenes
Sternbild) sowie Sternhaufen und Nebel, aber auch Gala-
xien bereichern die Nacht.

Für alle, die mehr wollen, ist der Dobson das Be-
obachtungsgerät der Wahl. Der Dobson vereint große
Öffnung, Transportabilität und überschaubare Kosten.
Natürlich sind auch hier gerade beim Budget keine Gren-
zen nach oben gesetzt. Wer ein wenig handwerkliches
Geschick mitbringt, kann sich mit einem Dobson-Bausatz
auch mit bescheidenen Mitteln ein Gerät mit großer Öff-
nung leisten. Kein Strom, kein PC, kein W-LAN oder Netz.

Was, Wann, Wo?
Die Sternbilder sind unsere Wegweiser am Nachthim-
mel und viele sind uns auch bekannt. Sie aufzufinden
ist schon etwas schwieriger, aber mit ein bisschen Übung
und Hilfe von Asterismen wird man schnell zum sicheren
Spaziergänger am Nachthimmel. Zum Auffinden der für
das freie Auge nicht sichtbaren Objekte benötigen wir
einige Hilfsmittel. Diese wären eine Sternkarte oder ein
Sternatlas, ein Telrad oder eine andere optische Suchhil-
fe und vor allem Geduld! So ausgerüstet steht uns der
gesamte Sternenhimmel mit all seinen Schätzen offen.

Das Angebot
In den nächsten Ausgaben des Starfinders werden wir
näher auf die einzelnen Sternbilder und Asterismen ein-
gehen und uns gemeinsam den Sternenhimmel erarbei-
ten. Für schon weiter Fortgeschrittene wird es Hinweise
auf lohnende Objekte für jedes Monat und auch eine An-
leitung für einen Messier-Marathon über das Jahr verteilt
geben.

Wo finde ich jetzt den Elefantenrüsselnebel?

Im Sternbild Cepheus!

Und wo ist der?

Bis bald und viel Erfolg beim Finden.

Neue Mitglieder
von REDAKTION

Wer ist neu im Astro Club Auersbach?

Herzlich dürfen wir unsere neuen Mitglieder Willkommen heißen.

Birmpilis Antonios; Ederer Günter; Gutmann Timo; König Christina, Kulmer Konrad; Lang Andreas;
Lastro Mario; Legenstein Roman; Mayer Hannes; Neuwirth Rudolf; Nothegger Anton; Pfleger Josef;

Schlauer Thomas; Teuschler Anton; Wolf Silvia; Zwingl Rupert

Wir freuen uns auf viele gemeinsame Stunden bei der Ausübung unseres schönen Hobbys.
Klaren Himmel auf dem Weg zu den Sternen!

Günter Kleinschuster
Obmann des Astroclub Auersbach
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Die Sternbilder im Februar

von ROBERT KERN

Am Abend des 5. Februar um ca. 20 Uhr steht das
Sternbild Orion im Süden und ist leicht aufzufinden. Ori-
on ist Teil des Wintersechsecks, welches aus oben im
Bild dargestellten Sternen gebildet wird: Rigel im Ori-
on, Aldebaran im Stier, Capella im Fuhrmann, Pollux im
Zwilling, Prokyon im Kleinen Hund und Sirius im Großen
Hund.

Interessante Objekte sind die Plejaden und die Hya-
den, zwei offene Sternhaufen im Sternbild Stier, die zu-
sammen das „Goldene Tor der Ekliptik“ bilden. Weitere
lohnende Objekte sind die Sternhaufen M36, M37 und
M38 im Fuhrmann, M35 im Zwilling und M41 im Großen
Hund. Der Rest einer Supernova kann im Stier als M1
oder Krebsnebel beobachtet werden. Das wohl auffäl-
ligste Objekt ist aber der Orion-Nebel M42, der schon
mit freiem Auge beobachtet werden kann. Gleich dane-
ben ein weiterer Gasnebel M43, der De Marians Nebel.
Außerdem finden sich im Orion noch viele spektakuläre
Objekte, vor allem für Astrofotografen. Wenn wir unse-
ren Blick über den Zenit nach Norden wenden, erkennen
wir die Asterismen Großer Wagen und Kleiner Wagen,
die jeweils Teil des Sternbildes Große Bärin bzw. Kleiner
Bär sind.

Der Polarstern ist Teil des Kleinen Wagens und liegt
sehr nahe am Himmelsnordpol. Gegenüber des Großen

Wagens erkennen wir das „Himmels-W“, das Sternbild
Cassiopeia. In diesem Sternbild können wir die offenen
Sternhaufen M53 und M103 finden. Im Sternbild Große
Bärin können wir die Galaxien M81, M82, M101, M108
und M109 entdecken. In der Nähe vom M108 finden wir
den planetarischen Nebel M97, ein etwas schwieriger zu
beobachtendes Objekt.

Zwischen dem Polarstern und dem Sternbild Cas-
siopeia im Osten, finden wir das Sternbild Cepheus, die
Heimat des im vorigen Artikel gesuchten Elefantenrüssel-
nebels. Inzwischen hat sich die Erde weitergedreht und
unsere Uhr zeigt Mitternacht. Wir wenden unseren Blick
wieder nach Süden und erkennen das Frühlingsdreieck
im Osten.

Das Frühlingsdreieck wird durch folgende Sterne ge-
bildet: Regulus im Löwen, Arktur im Bärenhüter und
Spika in der Jungfrau. Im Sternbild Löwe können wir
die Galaxien M65, M66 mit NGC 3628 als „Leo-Triplet“
sowie die Galaxien M95, M96 und M105 bewundern.
Das Sternbild Jungfrau zeigt uns eine Unzahl an Gala-
xien im „Virgohaufen“, unter anderem M49, M60, M61,
M84, M87, M89 und die „Sombrerogalaxie“ M104. In der
nächsten Folge stellen wir euch das Sommerdreieck und
das Herbstviereck mit den dazugehörenden Sternbildern
vor.

Viel Erfolg und Spaß,
beim Erkunden des Sternenhimmels!
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Graphics courtesy of Starry Night® Pro Plus Version 8.1.0.2025 / Simulation Curriculum Corp

Abbildung 1.1: Himmelsansicht Anfang Februar ca. 20 Uhr. Wintersechseck im Süden, Polarregion im Norden.

Graphics courtesy of Starry Night® Pro Plus Version 8.1.0.2025 / Simulation Curriculum Corp

Abbildung 1.2: Himmelsansicht Anfang Februar ca. 20 Uhr. Blick nach Norden mit Polarstern.
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Graphics courtesy of Starry Night® Pro Plus Version 8.1.0.2025 / Simulation Curriculum Corp

Abbildung 1.3: Himmelsansicht Anfang Februar ca. 24 Uhr. Blick nach Süden. Frühlingsdreieck im O und SO, Win-
tersechseck im SW und W.

Mitgliederaktion Astrofotos
von REDAKTION

Was wollen wir?

Wir wollen eine Sammlung von Astrobildern unserer Mitglieder erstellen. Zum Beginnen haben wir an eine
Messier-Objekte-Sammlung gedacht. Wenn uns das gelingt und ihr Gefallen daran habt, könnten wir ja mit den

Caldwell-Objekten oder sogar mit den Herschel Objekten weitermachen.

Wer kann mitmachen?

Jedes Vereinsmitglied ist herzlich eingeladen seine Aufnahmen beizusteuern. Keine Scheu, es geht nicht um gut
oder schlecht, es geht um selbstgemacht. Anfänger und Profis, kein Wettkampf, sondern Austausch. Alle Bilder sind

willkommen, ob mit dem Handy oder in einer Sternwarte aufgenommen.

Wann fangen wir an?

Am besten gleich! In dieser Ausgabe des Starfinders werden in verschiedenen Artikeln die Messier-Objekte des 1.
Quartals 2026 vorgestellt. Diese könnten einen Leitfaden darstellen.

Bei Fragen bitte die Redaktion kontaktieren :-)
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Die verborgene Galaxie hinter der
Milchstraße

von GÜNTER KLEINSCHUSTER

Das glühende Band der Milchstraße besteht aus hun-
derten Milliarden Sternen. Doch nicht nur. Auch Gas und
Staub verdecken dahinterliegende Objekte.

Eines Abends nahm ich mir vor den Schleier der
Milchstraße zu lüften und ein solch verstecktes Objekt
abzulichten. Die Hidden (versteckte) Galaxie, wie sie ge-
nannt wird, im Sternbild Giraffe.

„Was mache ich hier?“ dachte ich am Rand der Ver-
zweiflung. Das Teleskop musste neu kalibriert werden.
Die Kamera switchte eigenmächtig zwischen Dateiforma-
ten. Gelsen hatten mich als Opfer auserkoren. Ich war
müde, es war weit nach Mitternacht. Nur um stunden-
lang ein Bild zu belichten auf dem ein paar Sterne zu
sehen waren. Und sonst nichts.

Eigentlich sollte hier eine Galaxie zu sehen sein – aber
da war trotz Kontrasterhöhung nichts zu sehen. Okay,
ich wusste, es würde nicht einfach werden, schließlich
heißt die Galaxie „Hidden Galaxy“, die "Versteckte Gala-

xie". Für die scharfäugigen Astronomen des 18. Jahrhun-
derts, wie zum Beispiel Sir Wilhelm Herschel, blieb sie
verborgen.

Sie ist eine der nächsten Galaxien mit „nur“ 11 Mil-
lionen Lichtjahren Entfernung. Mit 75.000 Lichtjahren
Durchmesser ist sie groß genug, um eigentlich mit dem
freien Auge gesehen zu werden. Eigentlich. Doch unse-
re Heimatgalaxie verdeckt sie. Man sieht die unzähligen
Sterne unserer Milchstraße, die vor der Galaxie liegen.

Die „Hidden Galaxy“ zeigt einen hellen Kern, in dem
gerade viele neue Sterne entstehen, ein schwacher Bal-
ken liefert das dazugehörende Material ins Galaxien-
zentrum. In den Armen sieht man feine Knötchen, neu
entstandene Sternhaufen. Dunkle Staubbänder in den
Spiralarmen werden gerade zu neuen Sternengeneratio-
nen verdichtet. Das Zentrum enthält ein supermassives
schwarzes Loch. Aufgrund der Nähe ist IC 342, wie sie
auch genannt wird, ein ideales Labor für die Beobach-
tung von Galaxien.

Am meisten fasziniert mich der goldene Glanz der Ga-
laxie, hervorgerufen durch den Staub unserer Milchstra-
ße, welcher der Galaxie einen eigenen Zauber verleiht.
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AnDOMEda – Das mobile Planetarium
bringt das Universum zu dir!

von MARC SCHEIRING

Es begann vor 27 Jahren mit einem einfachen Kin-
derteleskop und dem Blick nach oben. Wie so oft bei
großen Geschichten braucht es nur einen Moment der
Faszination – einen klaren Nachthimmel, ein Staunen,
einen Wunsch, mehr zu verstehen. Genau das war bei mir
der Anfang für die Faszination Universum.

Heute, 27 Jahre später, beschäftige ich mich in mei-
ner Freizeit bereits auch einige Jahre mit der Astrofoto-
grafie und dem Wunsch den Menschen die Wunder des
Weltalls näherzubringen. Dabei erinnerte ich mich, dass
ich als Kind gerne im Planetarium war, dies aber heute
nicht mehr so einfach ist, da die Entfernungen zu groß
sind, um schnell mal zu einer Vorführung zu fahren.

Da kam mir nach einiger Zeit der Recherche die Idee,
ein mobiles Planetarium ins Leben zu rufen. So hätte ich
die Möglichkeit, das Weltall nicht nur theoretisch zu er-
klären, sondern auch greifbar zu machen – für Kinder, Ju-
gendliche, Erwachsene. Vor allem aber für Menschen, die
sonst wenig Zugang dazu haben. Ein festes Planetarium
ist beeindruckend, keine Frage – aber es kommt selten zu
jenen, die am meisten davon profitieren würden: Schulen
in ländlichen Regionen, Kindergärten, Gemeinden, kleine
Events.

www.andomeda.at
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So entstand die Idee:

Wenn die Menschen nicht zum
Sternenhimmel kommen können,
bringen wir den Sternenhimmel zu
ihnen.

Vom Prototyp zur Weltraumreise:
Die erste Version von Andomeda war, wie viele Herzen-
sprojekte, ein Abenteuer. Eine aufblasbare Kuppel, ein
Beamer, ein Laptop, Fotoobjektive, Umlenkspiegel usw. –
und der Wille, das Maximum aus dem Minimum heraus-
zuholen.

Heute besteht Andomeda – das mobile Planetarium -
aus einer transportablen 6-Meter-Kuppel mit Fulldome-
Projektion, hochwertigen Visualisierungen und einem
modularen Programm, das je nach Zielgruppe angepasst
wird. Dazu gehören:
• interaktive Planetariumsshows (z.B. zu Planeten, Ster-
nen, Schwarzen Löchern)
• Teleskopkunde mit echten Geräten
• eine Astrofotogalerie mit eigenen Aufnahmen
Besonders wichtig ist mir der persönliche Kontakt zum
Publikum. Ich moderiere jede Show live, gehe auf Fragen
ein und lasse Raum für Neugier – und auch für Staunen.
Denn genau das ist es, was bleibt: der Moment, in dem

ein Kind die Saturnringe zum ersten Mal sieht – oder
ein Erwachsener realisiert, wie klein wir sind im großen
Ganzen.

Sternenhimmel vor der Haustür
Andomeda hat inzwischen Station in vielen Orten ge-
macht: Von Schulen und kleinen Events in der Steier-
mark über öffentliche Vorführungen in Graz bis zu den
gemeinsamen Kombinationsführungen mit der Vulkan-
landsternwarte.

„Per aspera ad astra“
Mit Mühe gelangt man zu den Sternen
Obwohl der Weg anfangs etwas holprig war, von der
Beschaffung der Materialien und Optiken, dem Er-
lernen der Grundlagen der Optik für die Fulldome-
Präsentationstechnik, dem Erlernen verschiedener elek-
tronischer Medienverarbeitungssoftwares, zahlreichen
Testläufen und Fehlerkorrekturen uvm., bin ich unendlich
dankbar 2026 den ersten Geburtstag meines Herzenspro-
jekts - Mobiles Planetarium - feiern zu dürfen und freue
mich auf viele weitere.

Der Name „Andomeda“ – eine Kombination aus „An-
dromeda“ und „Dome“ – steht für genau das: eine Verbin-
dung von wissenschaftlichem Anspruch und kreativem
Zugang, um den Funken der Begeisterung bei Jung und
Alt zu entfachen.
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Abbildung 2.1: Günter Kleinschuster, Aktive Sonnenregion und Auslöser der Polarlichter im Mai 2024.

Abbildung 2.2: Siegfried Hold, Sonnenfleck und umgebende Granulation der Sonnenoberfläche im Detail.
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Abbildung 2.3: Christina König, Polarlichter vom 11.05.2024, Statzenberg bei Riegersburg, 00:18 Uhr

Abbildung 2.4: Alexander Mild, Flammensternnebel im Sternbild Fuhrmann, IC 405
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Abbildung 2.5: Patrick Lampl, Weitfeldaufnahme des Sternbilds Schwan mit Cirrus- und Nordamerikanebel.

Abbildung 2.6: Hannes Schmidt, Supernovaüberrest, Östlicher Cirrusnebel im Detail, IC 1340, NGC 6995 & 6992.
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Abbildung 2.7: Hannes Schmidt, Whirlpool-Galaxie im Sternbild Jagdhunde, Messier 51

Abbildung 2.8: Robert Kern, Sternentstehungsgebiet Orionnebel im Schwert des Orion, Messier 42
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Abbildung 2.9: Robert Kern, Unser Nachbar die Andromedagalaxie, Messier 31

Abbildung 2.10: Patrick Lampl, Lagunen- und Trifidnebel im Sternbild Schütze, Messier 8 & 20
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